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Die oberen Zehntaufend 


Kulturbilder 
aus dem Simplicitiimus 


Drittes Bändchen: 


Die oberen Zehntaufend 


Albert Yangen 
Verlag für Litteratur und Kumjt 
München 1905 


Die oderen Zehntaufend 


Stulturbilder aus dem Simplicifiimug 


Erftes bis zehntes ITaufend 


Albert Xangen 


Berlag für Litteratur und Kunft 
Munchen 1905 


Der Dlag an der Sonne E. Thöny 


„Aber Exzellenz, wie haben Ste das nur angefangen, fich foptele 
Drden zu erwerben?” — ‚Sa, wiffen Site, dad muß man verftehen: 
man muß nicht da fein, wo fte verdient werden, man muß da jeun, 
wo fie — ! — verteilt werden.” 
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„Herr Baron, meine rau hat geitern einen Sohn befommen.’” — 
„So, wen haben Ste denn im Verdacht?” 
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Fin Shwärmer 


„en was denfen Ste, wenn Ste mich fo in den Armen haben?’ — 
„end Zrinfgeld, Euer Gnaden.” 
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Die Schattenfeite NR, Wilfe 


„Wifien Se, lieber Schnuttwig, hübjches, nettes Weib haben, immer fo im Gold wühlen, 
hat ıa was für 1ich. Aber fo ’n feiften Kabrifichlot, fo ’n ganz zweitflafjigen Menfchen 
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inmerzu ‚Dapa‘ anreden müflen — nee, fir unfereins auf die Dauer nich zu ertragen!” 
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Siebe unterm Tifch 


„Mein Herr, wenn Sie mich lieben, fo fagen Sie e&, aber machen 
Ste mir die Strümpfe nicht Ichmubig. x 
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Emanzipation GE, Hetilemann 


„Scham dich, Emmy, früher fchwärmteft du fir Frauenrechte und 
jest ermiedrigft dur Dich zur Milchfuh.” — „Ah — ich bin fo froh, 
daß ich endlich etwas gefunden habe, Das die Männer nicht beffer 
machen fünnen als wir,” | 
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„Haben Ste gehört, Baron, die Grafin Hahn-Storfow hat fich mit 
einem Negterungsbaumeifter Schmidt verlobt.” — „Schade, Daß das 


fchöne Blut fo verfaut wird.” 
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„sobann, Shre Gebaltserhöhung befteht darin, daß Sie nicht ent= 
laffen werden.” 
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Raubritter R. Wilke 


‚denn unjere Ahnen Geld brauchten, fihlugen fie ein paar Kaufleute 
tot — wir muffen ihre Töchter heiraten.” 
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Der gute Ton 


&. Thönn 


a gejagt, guadige Srau, ich bin uberzeugt, Dieje volfawirtichaft- 
Lich en ‚ragen würden auch Ste interejfieren. Die Yebenäweie Des 
Arbeiters 3.3... .” — „Bitte, Herr Profeifor, wir find beim Eifen.” 
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Reifepläne 3. dv. Reznicef 


„em ltebften machte ich meine Hochzeitsretfe nach Agupten. Nenn 
nur Dte lange Seefahrt nicht wäre.” — ‚Mun, damit wäre es tn 
Shrem Falle nicht jo jehlimm. Die Liebe tt doch das befte Mittel 
gegen Seefranfheit.” — ‚Sa hin — aber zuriick?” 
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Der Salon- freidenfer 


I. Ochlittgen 


„eh was und überhaupt! Sch pfeife auf Adel umd Abjtammung. 
Metn Großvater war Kommerztenvat, umd das genügt mir.” 
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Diskretion E. Thöny 


„Dicht wahr, Herr Graf, Sie verraten feinem Menfchen, daß tch_geftern 
ber Ihnen war.“ — „Aber Tichapperl, bitt dich! DBlerbt felbjtredend 
im Iegiment.” 
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Adelige Weltanfbhauung 


Bruno Voul 


„. —_ Ehre, Liebe und Hunger find es, die die Welt bewegen; fir 
die Ehre haben wir das Duell, fir die Liebe Das Corps de Ballet 
und für den Hunger, Gott fei Dank, die reiche Heirat.“ 
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Der nervus rerum Bruno Waul 


„E8 tut mir leid, gnadige Rrau, aber ich muß Ihnen jagen: die ab- 
norme Schädelbildung Ihres Söhncheng laßt mit Stcherheit geiftige 
Schwäche diagnoftizieren.” — „Gott jet Dank, daß er einmal fehr vetc) 
wird, dann merft man’d nicht jo.” 
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Kın Entgleifter 


„Denken Ste nur, Baron, der Sohn von unferm Dberft Pranfh lebt 
jhon von feiner eigenen Arbeit.” — „Sa, weiß Gott, man follt’ es 
nicht glauben, wieviel Elend e8 in der Gropftadt gibt.” 
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Mauvais goüt 


„der tft der Herr da hinten, mit dem sich die Gräfin jo angelegent- 
lich unterhält?” — „Weiß nich, irgend jo ein Schriftiteller.” — 
„hauderhaft emanzipterte Dame, die Grafın — wird nachitens noc) 
thren Srreur einladen.” 
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„Ste Fonmen verjichert fein, Herr Graf, e8 war mir felber peinlich 
gemug. Aber der Mann war infolge Shrer Verlegung drei Monate 
arbettsunfähtg, nach dem Geje mußt’ ich Ste da verurteilen.” — 
„5a, lteber Amterichter, wenn Site fich vom Gefet beeinfluffen laffen !” 
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„Dee, bei fp ne Dffiztersfamilje bringen mir feene zehn »Serde wieder 
bin — Dienftboten wollen fe halten un baben felber nifcht zu freifen! 
Alle Leite werde ich’8 erzählen...“ — „Dann fommen Ste ing 
Zuchthaus wegen Verrat militärtfcher Geheimntife.” 
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Alter Sunder 


„Ra, Baron, mit der Liebe 18 bei Ihnen auc nich mehr viel?“ — 
„öte)0? Hat jich jemand aus Ihrer Verwandtichaft Darüber beflagt?” 
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Bin Blid in die Zukunft 


&. Thöny 


„Sagen Ste, Graf, warum bezteht man bie Mintjter nicht von der 
Fuftjchtfferabtetlung? Die gehen Doch noch bejfer mit 'm nd.“ 
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„Set fommen wteder diefe endlojen Winterabende — jo entjeßlic 
einjam, wenn Du fern bit, und jo furchtbar langweilig, wenn du 
da bift.” | 


40 


En 


, 


De 


RL 
et 


Das DPrae Bruno Waul 


„Sehen Sie, eins haben wir, wenm’s mal zur jroßen Terlung fommt, 
vor dem Sefindel Doch voraus: wir haben die Sache Doch polttiv 
mal jenoijen.’ 
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„Exit bat Ihr Here Sohn mit meiner Alteiten anbandelt jekt bat 
er’S gar mit der Genzl, die wo no foane jechzjehn Seht er. 
— ,„Wtevtel beamipruchen Sie? Sch bin zu allem bereit.” — ‚a, 
Geld bamm mer jelber: heiraten oder einfpirr’n.” 
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Der Sabrifberr E. Thöny 


„Bollen wir nicht heute mal Ihre Rabrıf beiichtigen, Baron?“ — 
‚„‚xteber nicht, ich Fan den Arbeitergeruch nicht vertragen.” 
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„Ste laffen jich aber furchtbar oft fcheiden, Gnädige.”’ — ,‚Gptt, 
‚ B : ; [4 „ 
wenn man immer wieder gehetratet wird!” 
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Am Scheidewege 


Bruno Maul 


‚Nachdem fie mich num auch beim ‚salichiptel reingelegt haben, ftehen 
mir mr noch zmwet Wege offen: entweder ich bleibe anftandig um 
erjchteß’ mich, oder ich werd’ en Rump und arbeite.” 
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Sulturbilder aus dem Simplieiffimus 


Es erfchtenen bisher: 
Band 1: Der Student 6.—10, Taufend 
Band 2: Demtimonde 6.— 10, Taufend 
Dand 3: Die oberen Zehbntaufend 1.—10, Iaufend 
Band 4: Borjtadt 1.—10, Taufend 


Drud von Hefe & Becder in Yeiztg 
Sliches von Brend’amour, Stmhart & Go. in München 


Bi De 
5 


& Beder 
in Leipzig A 


von Hefie 


Du 


